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Zärtlich, mit Gefühl, - . 1

Beides Mon ? des blaſſem Schei*ne geh' ich trau : rig oft und wei- ne . Thrá - nen dir Ge s
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klei: nen Bach, nUp den lie : den klei: nen Bach,

Die Sehnſucht.
Bei des Mondes blaſſem Scheine Schluchzend kehr ich dann zurücke - Mädchen, ach! Du machſt mir KummerGeh ich traurig oft und weine ch Jeder ÄÄ Blicke, d - Raubſt mir Ruhe, Glück und Schlummer;

Thränen Dir, Geliebte, nach! – Was mein Herz im Stillen fühlt, Doch, Du biſt's, ich dulde gern,

Einſam unter ſtillen Weiden, Lange ſchon ruht meine Flöte; Gern nähn' ich mit größten Freuden

Da vertrau ich meine Leiden Wenn ein König mir geböte Tauſendfache größre Leiden,

Nur dem lieben kleinen Bach, Hätt ich ſie ihm nicht geſpielt, Wär' mir Lyda nnr nicht fern, Luee.
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Heiter; nicht zu geſchwind.
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Wohl giebtes der Mädchen ſo viele,

– N N

Nile, all ': mächtiger Lie: be Ge
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Wohl giebt es der Mädchen ſo viele,

Gar ſchön an Geſicht und Geſtalt;

Auch herrſcht von der Elbe zum Nile

Allmächtiger Liebe Gewalt;

Wohl ſah ich der Mädchen ſo viele,

Von milder und lieblicher Art,

Sah manchen Geliebten am Ziele,

- Wo Liebe mit Liebe ſich paart;
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ſchön an Ge-ſicht und Ge - ſtalt; auch

- mächti-ger beGe : walt;
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Geſtändniß.

herrſcht von der El : be zum

Wohl weiß ich der Mädchen ſo viele

Empfänglich für zärtlichen Gruß,

So lockend zu wonnigem Spiele,

Als ſchmachtend nach gattendem Kuß:

Doch lieb ich der Mädchen nur eines

Von ganzem beſtrickendem Schwarm.

Dies lieb ich ſo herzlich, ſonſt keines,

Und wünſche mirs liebend in Arm, -

/

W. G. Becker. -
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Geiſt–– und ſinnt und denkt und fleht zur Vor ſicht die ſie ſchenkt.
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*** - Das Liedchen von der Ruhe.

Im Arm der Liebe ruht ſich's wohl, Im Arm der Liebe ruht ſich's wohl; Im Schooß der Erde ruht ſich’swohl Ach wo ich noch wohl ruhen ſoll

Wohl auch im Schooß der Erde; Wenn mich der Welt entrücket, So ſtill und ungeſtöret! Von jeglicher Beſchwerde? „,

Ob's dort noch, oder hier ſeyn ſoll, Eliſens Blick, ſo ſeelenvoll, Hier iſt das Herz oft kummervoll Im Arm der Liebe ruht ſichs wohl,

Wo Ruh ich finden werde, Eliſens Kuß beglücket: Dort wird's durch nichts beſchweret; . Wohl auch in Schooß der Erde !

Das forſcht mein Geiſt, und ſinnt u. denke Dann ſchwinden von dem truncknen Sinn Man ſchläft ſo ſanft, ſchläft ſich ſo ſüß Bald muß ich ruhen, wo es ſey,

Und ſieht zur Vorſicht, die ſie ſchenkt. Des Lebens Sorgen alle hin. Hinüber in das Paradies. Das iſt den Müden einerley.
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12 Zärtlich; langſam.
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Le - ; wohl, du Mann der Luſt und Schmerzen! Mann der Lie : be, mei - nes Le -
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- mit dir, Ge : liebter! tief zu Herzen

mein Se : gens-ruf hin - ab!
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- Molly's A b

Lebe wohl, du Mann der Luſt nnd Schmerzen!
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mein Se : gens - ruf hin - ab!

ſchied. --

Zum Gedächtniß biet' ich dir, ſtatt Goldes –
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bens Stab!
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- Mann der Liebe, meines Lebens Stab! Was iſt Gold und goldeswerther Tand? –

Gott mit dir, Geliebter! Tief zu Herzen Biet ich lieber, was dein Auge holdes,

- Hat dir mein Segensruf hinab: – Was dein Herz an Molly liebes fand.
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Rimm,



Nimm, du ſüßer Schmeichler, von den Locken,

Die bu - oft zerwühlteſt und verſchobſt,

Wann du über Flachs an Pallas Rocken

ueber Gold und Seide ſie erhobſt!

Vom Geſicht, der Wahlſtatt deiner Küſſe,

Nimm, ſo lang' ich ferne von dir bin,

Halb zum mindeſten im Schattenriſſe

Für die Phantaſie die Abſchrift hin!

Mann der Liebe! - Mann der Luſt und Schmerzen!

Meiner Augen Denkmal ſey dies blaue

Kränzchen ſtehender Vergißmeinnicht,

Oft beträufelt von der Wemuth Thau,

Der hervor durch ſie vom Herzen bricht!

Dieſe Schleife, welche deinem Triebe

Oft des Buſens Heiligthum verſchloß,

Hegt die Kraft des Hauches meiner Liebe,

Der hinein mit tauſend Küſſen floß.

Du, für den ich alles that nnd lit,

Nimm von allem! Nimm von meinem Herzen -

Doch - Du nimmſt ja ſelbſt das Ganze mit.
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Allegro moderato e grazioſo.
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Feldheim. Thereſ. . .
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Segue Andante con moto.
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Allegro aſſai.
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